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Biotopname

Standort /Geologie

Birkenmoorwald 300 m im S von "Faule Ort"

Teil eines großen Verlandungsmoores

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Kargow (alt)

Schutzmerkmale
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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DW F
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birkenmoorwald, Torfmoos-Birkenmoorwald, Gilbweiderich-Pfeifengras-Birkenbruchwald, Pfeifengras-Stieleichen-Birkenmoorwald,
Pfeifengras-Kiefernmoorwald, Himbeer-Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Gefährdung

Empfehlung

Im N am Rande der Fläche finde sich ein großer Entwässerungsgraben, welcher maßgeblich für die Entässerung des gesamten Gebietes mit
verantwortlich ist.

Graben im N der Fläche an mehreren Stellen schliessen und Grundwasserstand anheben.
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keine Gefährdung
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Strukturreicher, jedoch stark entwässerter Pfeifengras-Birkenmoorwald am Ostrand eines großen Verlandungsmoorkomplexes auf 
degradiertem Torfboden im S von "Faule Ort". Im W grenzt der Moorwald direkt an den See, während im O eutrophe Moorwälder angrenzen.. 
Im W in Seenähe findet sich ein von Pfeifengras dominierter jüngerer Birkenmoorwald ( 6-10 m hoch), der sich noch durch feuchtere Anteile 
mit Torfmoosen ( vorwiegend Sphagnum sparrosum) auszeichnet. Im O wird der Moorwald immer trockener und der Torfboden ist stärker 
degradiert und mineralisiert. In der Krautschicht nehmen Nährstoffzeiger wie Gewöhnlicher Dornfarn, Gilbweiderich oder Beerensträucher 
(vorwiegend Himbeere) immer mehr zu, außerdem wird der Moorwald strukturreicher und höher ( 8-14 m), da der Wald hinsichtlich der 
Genese schon älter ist.
Lokal finden sich als zusätzliche wertgebende Merkmale alte, dicke und hohe Steileichen als Altbäume, teils auch als stehendes oder 
liegendes Totholz vor. 
Im O grenzen stark eutrophe Moorwaldanteile an, welche großflächig abgegrenzt werden mussten. Zudem finden sich im O kleinere 
Fragmente eines ehemaligen Kiefern-Moorwaldes eingestreut, welcher teils auch flächig angrenzt (im Großteil jedoch nicht mehr 
erfassungswürdig).
Erwähnenswert ist das punktuelle Vorkommen von Wiesen-Segge und Schmallblättrigem Wollgras als geschützte Arten innerhalb der 
Fläche.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser
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Substrat
 k    g

Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Zwischenmoor

Molinia caerulea Betula pubescens

Lythrum salicaria Urtica dioica Vaccinium myrtillus Betula pendula
Rubus caesius Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus

Alnus glutinosa Pinus sylvestris Quercus robur Sorbus aucuparia
Vaccinium oxycoccus Athyrium filix-femina Agrostis canina Carex acutiformis
Carex canescens Carex nigra Carex rostrata Deschampsia cespitosa
Deschampsia flexuosa Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Maianthemum bifolium Moehringia trinervia
Oxalis acetosella Pteridium aquilinum Phalaris arundinacea Aulacomnium palustre
Dicranum scoparium Leucobryum glaucum Mnium hornum Pleurozium schreberi
Sphagnum squarrosum


